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Geschäftsbericht

Am 28. Januar 2010 fand unser letzter Stadtparteitag statt. Als Gast konnten wir unseren Kreisvorsitzenden Matthias Richter begrüßen, der auch über die aktuelle Politik und Arbeit im Kreistag berichtet hat. Die Fraktionsvorsitzende im Kreistag, Frau Christine Dohmann, nahm ebenfalls an unserem Stadtparteitag teil und berichtete über die Arbeit der Kreis FDP. 

Nach dem Stadtparteitag wurden vom Stadtverband einige Veranstaltungen durchgeführt. Insbesondere lud der Stadtverband regelmäßig am 1. Donnerstag eines jeden Monats zum "Liberalen Stammtisch" ein. Diese Veranstaltungen sind öffentlich und wurden zum Teil gut angenommen und besucht.

Zu den politischen Themen berichte ich später in meinen Ausführungen.

Positiv zu erwähnen zu auf jeden Fall unsere Internetpräsenz, die seit dem Angelika Decka diese in ihrer "Obhut" hat, einfach nur hervorragend! Unsere Homepage ist aktuell und interessant geworden, das zeigt sich an den Klicks der User. Im Durchschnitt stiegen diese auf ca. 2.000 und mehr, im Dezember waren es sogar nahezu 4.000 Klicks. Dies zeigt, daß sich die Mühe von Angelika Decka gelohnt und das wir doch interessant sein müssen. Man spürt auch mittlerweile eine gewisse Resonanz bei den Bürgern, die anfragen und sich regelmäßig zu Themen in der Homepage oder in der Zeitung melden. Keine Kritik eher Zuspruch von den Interessierten. Auszuschließen ist natürlich nicht, daß politische Gegner und uns nahe stehenden Personen einfach neugierig sind, was ich wir planen und vorhaben, insbesondere seit dem "Jamaika" der Historie angehört.

An dieser Stelle noch einmal einen herzlichen Dank an Angelika Decka.

Im vergangenen Jahr traf sich der Vorstand zu insgesamt 7 Vorstandssitzungen, die in der Regel auch unsere Fraktionssitzungen sind. Wünschenswert wäre natürlich eine größere Beteiligung aller Funktionsträger im Rat und in den Ausschüssen.

Der Stadtverband wurde in dem Jahr 2010/2011 auch durch Vorstandsmitglieder auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene vertreten. An dieser Stelle möchte ich erwähnen, daß unser Georg Gunnemann als Kreisschatzmeister im Kreisvorstand des FDP Kreisverbandes ist. Er gehört seit der letzten Kreistagswahl auch dem Kreistag an.

Unsere liebe Frau Pia Stuhler ist Mitglied in dem LFA für Gesundheit und arbeitet dort tatkräftig mit.

Unsere Mitgliederentwicklung ist trotz der schlechten bundesweiten Umfragewerte positiv zu bewerten. Leider haben wir auch Mitglieder verloren. Klaus-Peter Ruppersberg hat sich beruflich verändert und konnte somit nicht mehr für unseren Stadtverband tätig bleiben. Er war seit Jahren sachkundiger Bürger im Schulausschuss. Frau Ulrike Weitz ist aus gesundheitlichen Gründen ausgetreten. Damit verloren wir auch unsere Schatzmeisterin. Die Neu Besetzung dieser wichtigen Position hat dem Vorstand große Probleme bereitet. Der Vorstand hat einige Gespräche geführt, um diese Position wieder zu besetzen. Leider ist die Schlange, derer, die ein Ehrenamt übernehmen möchten, nicht sehr lang. Letztendlich hat die Position Herr Benjamin Welzel übernommen. Getragen wurde dies durch einen Vorstandsbeschluss. Wegen bürokratischer Probleme mit dem Lips, der sich sehr formell verhalten hat, haben sich leider die Abbuchungen der Mitgliederbeiträge erheblich verzögert. Ich denke, daß diese Probleme überwunden sind, so daß in Kürze die laufenden Abbuchungen erfolgen können. Die Zahlungsverpflichtungen wurden im letzten Geschäftsjahr erfüllt, es bestehen keine Rückstände.

Wir wären natürlich sehr froh darüber, wenn unserem Stadtverband mehrere Menschen beitreten würden. Insbesondere die jüngere Generation fehlt immer noch. Unser Mark Schmidt, der sich sehr engagiert hat, befindet sich zur Zeit im Studium in Süddeutschland und wird wieder aktiv bei uns mitarbeiten, wenn er sein Studium beendet hat. Es ist sicher, daß er im Betrieb seines Vaters (Wirtz Druck in Datteln) arbeiten wird.

"Aggressive Mitgliederwerbung" bringt relativ wenig. Jeder sollte in seinem Bekanntenkreis Interesse abfragen. Aufgrund der allgemeinen Politikverdrossenheit der Bürger müssen wir uns, wie auch schon der Vergangenheit, mit Themen auseinandersetzten, die den Dattelner Bürger interessieren. Dies kommt gut an und wird positiv aufgenommen. Gespräche mit den Bürgern zeigen dies in aller Deutlichkeit.

Auch Öffentlichkeitsarbeit ist gefragt. Einladungen, die von Vereinen kommen, müssen wir annehmen. Dies haben wir in den vergangenen Jahren gemacht. Den Leuten fällt es schon auf, wenn wir Präsenz zeigen. Wichtig wäre nur noch, daß die Leute nicht nur meine Person in Verbindung mit der FDP bringen, sondern auch noch andere Personen unserer Partei. Daran werden wir dringend arbeiten müssen.

Wir sehen in der "großen" Politik, wie unsere Partei darunter leidet, daß sich viele enttäuscht von unserem Bundesvorsitzenden zeigen. Dieses verlorene Vertrauen können nur noch Andere neu aufbauen.

Ich hätte allerdings in Datteln keine große Angst vor Neuwahlen, denn wir haben von der Hochphase in den Umfragewerten so gut wie gar nicht profitiert. Bei der letzten Kommunalwahl hatten wir ein Zuwachs von 1 %, der uns ein Ratsmandat mehr brachte.

Einige von Ihnen werden wissen, daß ich im letzten Jahr wieder zum 1. Vorsitzenden des Stadtverbandes gewählt wurde. Ich hatte einige Bedenken, weil ich persönlich die Doppelspitze nur ungern inne haben wollte.

Obwohl die Fraktion im Rat eng mit dem Stadtverband zusammenarbeitet, ist schwierig für eine Person als Doppelspitze, die Interessen des Stadtverbandes und Fraktion gleichermaßen zu wahren. 

In Nachgang muss ich allerdings sagen, mit Hilfe meiner beiden Stellvertreter hat es Alles super geklappt. Ich möchte mich an dieser Stelle bei Beiden für die Hilfe bedanken. Ihr habt Wort gehalten und dies finde ich einfach toll. 

Politischer Bericht

Man kann sagen, daß die kommunale Arbeit nach der Wahl im September 2009 erst ab 2010 begann. Zu diesem Zeitpunkt waren die Ausschüsse installiert. Wir dachten nun kann es mit dem Jamaika Bündnis losgehen. Dachten wir!

Ziemlich schnell mussten wir erkennen, daß die Grünen die Situation ausnutzten, für ihre Anträge in dem bürgerlichen Bündnis Mehrheiten zu finden, die sie auch mit unseren Stimmen zunächst fanden.

Auf der Strecke blieb dabei die "Duftnote" der FDP, die letztendlich keinen in dem Bündnis interessierte. Wenn die Diskussionen härter wurden, hieß es immer, wir würden "Jamaika" gefährden. Während dieser Phase haben wir Entscheidungen mitgetragen, die sich mit unserer Meinung nicht gedeckt haben. Als Beispiel ist die Verlängerung der Feuerwehrhalle, die Kürzung der Zuschüsse für das Kanalfest im Wesentlichen zu nennen.

Auch bei der Problematik Eon gab es auch in der CDU eine grünen Anstrich. Es meldeten sich plötzlich Zweifler, die zuvor für das Projekt gestimmt haben und die mittlerweile sich neben die Abrissbirne stellen würden.

Letztendlich führte die personelle Besetzung der RPA Leitung um Bruch des Bündnisses (18..11.2010). Entscheidend dabei war, daß die einheitlich getroffene Empfehlung der Bündnispartner in  der Personalkommission, plötzlich wieder von den Grünen über den Haufen geworfen. Also sollten wir uns plötzlich für den von den Grünen erkorenen Bewerber um entscheiden. Dies hatten wir abgelehnt. Dies war auch Grund genug, das Bündnis zu kündigen.

Ein weitere Grund war der Umgang von CDU und Grünen, die sich zum Teil sehr beleidigend und persönlich gegen Mitarbeiter der Verwaltung verbal geäußert haben, die auch zum Teil zu Erkrankungen geführt haben. Dies bedauern wir sehr und tolerieren einen solchen Umgang miteinander nicht.

Nach dem Motto FDP Mehrheit weg, ist es in Datteln politisch wieder spannend geworden. Die Mehrheit ist nicht mehr berechenbar.

Für uns bedeutet dies, daß wir an kein Bündnis gebunden sind und wir sachbezogen entscheiden werden.

Wir haben natürlich Gespräche mit der SPD und DSP geführt, um heraus zu finden, ob und in welchen Punkten Gemeinsamkeiten zu finden sind. Die Gespräche werden wir auf Augenhöhe weiter führen.

Unsere politische Bedeutung hat mit dieser Entscheidung an Bedeutung deutlich gewonnen. Bürger von Datteln haben sich ebenfalls positiv geäußert.

Als Erfolge im letzten Jahr könne wir Einiges verzeichnen. Am Neumarkt wird ein Kreisverkehr entstehen, der eine deutlich Entspannung der Verkehrslage mit sich bringen wird. 

Durch unsere Abstimmung haben wir erreicht, daß unser Kanalfestival nach wie vor stattfinden kann. Dieses war durch die Sparbeschlüsse von "Jamaika" gefährdet.

Seit geraumer Zeit können sich Hundebesitzer Kotbeutel bedienen. Dies hatte die Ratsfraktion beantragt.

Wir haben beantragt, einen weiteren Kreisverkehr auf der Höhe vom Toom Markt zu bauen. Hintergrund ist, daß die Verwaltung den Bauhof zu dem alten Dörmann Gelände verlegen möchte und somit mit noch schlechteren Verkehrsbedingungen zu rechnen ist.

Außerdem wurde von uns beantragt, den Haushalt bis Dezember eines jeden Jahres einzubringen, daß dieser eher als bisher (Mai), verabschiedet werden kann. Eine so späte Verabschiedung lassen keine wirksamen Steuerungsmomente mehr zu.

In diesem Jahr wird der Haushalt in der Ratssitzung März verabschiedet werden.

Last not least haben wir dem Einleitungsbeschluss für den Bebauungsplan Eon zugestimmt, der überhaupt erst eine weitere Planung ermöglicht hat. Wir sehen mit Spannung entgegen, ob ein rechtsicherer Bebauungsplan aufgestellt werden kann. Zahlreiche noch zu erstellende Gutachten werden dies zeigen.

Auf die Ratsfraktion kommt in diesem Jahr noch sehr viel Arbeit zu. Zu nennen wären die Beratung und Verabschiedung des Haushaltes 2011, der Flächennutzungsplan mit ganz entscheidenden Feststellungen für die Zukunft und Entwicklung unserer Stadt, der Brandschutzbedarfsplan, um nur einige von den komplexen Themen zu nennen.

Die Stadtentwicklung wird uns stark beschäftigen müssen, ich denke an die Nachnutzung Hertie.

Es werden sich weitere Veränderungen ergeben, über die ich noch nicht sprechen kann, die unsere Arbeit noch enger einbindet und bedeutender werden lassen.

Alles im Allen wird es ein spannendes Jahr werden.

Ich darf mich abschließend bei den Vorstandsmitgliedern für die gute Mitarbeit bedanken und wünsche der weiteren Versammlung einen guten Verlauf. Bei allen Anwesenden bedanke ich mich für Ihr Erscheinen und Ihre Aufmerksamkeit.

Peter Amsel
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